
ÜS1 - Atombau

Jede Materie und jeder Stoff ist letzlich aus Atomen aufgebaut ,
für welches über

die Zeit immer bessere Atommodelle entwickelt wurden
.

Atome sind aus drei Element-

arteilchen aufgebaut ,
den Protonen pt ,

den Elektronen-

und den Neutronen n
,

wobei

pt und n im Atomkern sind und ei der Hülle. 11010m

O o Protonen (positiv geladen)
O

O · Elektronen (negativ geladen)
0 · Neutronen Inentral geladen)

e = 1
.
602176634x10-19C 8

d= 10
-15m

&

*- Kohlenstoffatom u = 1
. 6605390666x10-

27

kg

Protonen und Elektronen haben diegleiche Ladung nur unterschiedliches Vor-

zeichen
,

nämlich die Elementarladung e
.

Sie wiegen auch fast dasgleiche,
nämlich In (Atommasseinheit)

, wohingegegen Elektronen viel weniger wiegen , weswegen
nahezu die gesamte Masse der Atome von Protonen und Neutronen kommt.

Der Atomkern ist auch viel kleiner als die Atomhütte weswegen der Grossteil des

Volumens eines Atoms her ist.

Elemente und Isotope
Die Anzahl der Protonen in einem Atom bestimmt das Element und wird Ordnungs-
Zahl genannt .

Die Massenzahl A entspricht der Anzahl an Kernteilchen
,

also Protonen und

Neutronen zusammen .
Gerade bei den schwereren Elementen sind mehr Neutronen als Protonen.

Massenzahl

Ordnungszahl Symbolean ·#p
+ + Au X HHe SLi &BeB 132 2H 13c

+

14.

#pt #pt 1 23456167

Nuklide: Massenzahl und Ordnungszahl charakterisieren #n 0 23456177

Nuklide (C , 20p,H,H ,
2380 He 12 34561510

Isotope : Nuklide mit gleicher Ordnungszahl (gleiches
Element)

,
aber unterschiedlicher Massenzahl

lunterschiedliche Neutronenzahl)

Wasserstoffisotope:HIH = D PH = T

1
0

,
170

,
188122

, 13223882356

Ionen : Geladene Atome haben eine ungleiche
Protonen- und Elektronenanzahl (Lit

, N3, (1)



9) Kern hat zwar grösste Masse aber kaum Volumen

b) Die Anzahl der Protonen charakterisiert ein Atom

0 Nein das stimmt schon für "H nicht

d) Protonen haben immer dasselbe Gewicht
Xa)

b) X e Im Eisenatom sind mehr Protonen
c) X

2) Isotope sind immer dasleiche Element
a) X

9) Im Normalzustand #pt = #e = neutral
e) X

X 2) Ein Kilogramm wiegt immer 1kgE XX i) 10 B : #pt = 5 => #n = 10 -#pt = 5h)
Xin X

8
Li : #pt = 3 => #n = 8 - #p+ = 5

k) X j) Elektronen wiegen viel weniger Gu

4) Ordnungszahl = #pt charakterisiert Elemente

35
Cl : #pt = 17 #n = 35- #p+ = 18 He = 17

37

X C :

#pt =

17-#pt+ #n = X

X
el neutralgl. Element

# pt = X 40k : #pt = 19 #n = 40 - #p+ = 21He = 19
X#pt +n = 40

Ar : #p+ = 18 #n = 40 - #pt = 22 #e = 18

E -

#pt =

el
.
neutral

7
Se : #pt = 34 #n = 76 - #pt = 42 He = 34

7Ge : #p+ = 32 #n = 74 - #pt = 42 #e = 32

-

el
.
neutral

a) #pt = 78
196

78Pt
# pt +n

= 196

b) #pt = 36

K#p+ +#n = 84

d #pt = 12

Mg
#pt + #n = 24

11.) neutral : #pt = #e-

2) #pt = Ordnungszahl = Element

1..
F

Mu nedan
one

24
3.) Nukleonenzahl = #pt + #n

125136

24 8225 4.) Massezahl = #pt + #n
52 55112



Stöchiometrie

Im Periodensystem ist die Massezahl eine Dezimalzahl
,

was daran liegt ,
das dort die

relative Atommasse ma angegeben wird. Diese entspricht der mittleren Masse aller Isotope des

Elements entsprechend ihrer Häufigkeit (natürliche Istopenhäufigkeit).

Bsp: Kohlenstoff"C(98. 93%) ,"((1. 07%) mal) = 12u . 0
. 9893 + 134 . 0.

0107 =12
. 01 u

Für chemische Reaktionen ist die Masse weniger wichtig ,
sondern eher die Teilchen-

Zahl N
,

da bspw .
ein (Atom mit einem Ottom zu co reagiert.

Wir wissen jetzt aus

dem Periodensystem wie viel jedes Atom durchschnittlich wiegt .

Teilt man jetzt die Gesamtmasse einer

Probe durch das Einzelatumgewicht erhält man die Teilchenzahl
.

Bsp. 100 g Goldbarren =
ma = 196

. 97 N = Was 6900
. 10-24g

= 3
.
06 - 183

Da wir für die Teilchenzahl nicht mit so grossen Zahlen rechnen wollen sagen wir
,
das

6. 022 . 10 Teilchen ein mol sind
.

Mol ist somit nur ein Proportionalitätsfaktor für die Teilchenzahl und das

nennen wir die Stoffmenge n . Dieser Faktor ist die Avogadrskonstante Na

n=Na = 6
.
02214076 x 1023 molt

Bsp. 100g Goldbarren 3
.

06 - 18 Teilchen Van=1 = 0
.
500

Je schwerer ein Atom
,

desto weniger Atome

sind in einem Gram. leichtestes Atom
X

= Ga

ma = 79
.
90n m (79Br) =78

.
9183364

m(8Br) = 80
. 916290arelative Atommasse ist die mittlere Masse alles

Isotope entsprechend ihrer Häufigkeit h &
ma = m(79Br) · h(79Br) + m(81Br) · 4181 Br)

Wenn nur
79

Br und Br gilt : * h(79Br) = 1 - h(81Bo)

ma = m (79 Br) · (1-h(81 Br))+ m (81Br) · 4/81 Br)einsetzen und Sh(81Br) ausklammern ma = m(79Br) - m(F9Br) · h(* Br) + m/8Br) ·h(81Br)

ma- m(79Br) = h(81Br) · (m(81Br) - m/79 Br))
h(81r) =maim = 0. 4914149.14

0
.
5086 (50.

86 %)h(79Br) = 1 - h(81Br) =



Die Kernladung ist die Summe aus allen

Elementarladungen der Protonen.

#pt =Kernladun = 15

Wir rechnen die Atommasse in u um.

5
. 15x10-23g 30pm = 5

.

15 x 1623g =
1. 66 x 10-249/ = 31

. Ou 15

Wir modellieren die Erde als Kugel mit

dem Radius r = 6371x103m dessen Ober-

fläche sich wie folgt berechnet.

Arde = 4Tr = 4 16371x103m)
2

= 5
.
1x18m2

Auf dieser Fläche wollen wir nun Würfel der

Kantenlänge a = 1x10m verteilen. Die Gesamt-

oberfläche
,

wenn man alle Würfel nebenander

legt ist :

A = Na · a2 · n = 6
.
022x102mot (0. 01 m)2. 1m

= 6
.
022 x 189 m2

Wie oft müsste man die Würfel übereinander

stapeln ,
damit sie die Erdoberfläche einnehmen :

A 6
.

022 . 1019m/
=

Arde 5.
1 . 1014m

= 118100 => 1181 m

Licht und Bohr'sches Atommodell

Nach der Quantenmechanik hat Licht sowohl Wellen wie Teilcheneigenschaften.

Ein

Lichtteilchen nennen wir Photon und jedes Photon hat eine bestimmte Energie E
.

Da

es auch Welleneigenschaften hat lässt sich für jedes Photon eine Wellenlänge I und eine

Frequenz V bestimmen
,

die nur von der Energie abhängen (da alle anderen Grössen wie Geschwindigkeit
und Masse fest sind)

. Ein Teil des Lichts lelektromagnetische Strahlung ist für uns sichtbar
,

wobei

die Farbe von der Energie der Photonen bestimmt wird.

E = hu= X=
Mehr Energie => höhere Frequenz v

kleinere Wellenlänge

Planokkonstante h = 6.
626x10

-3"Js



Das Bohr'sche Atommodell ist ein semiklassisches Modell , um die Energien von

Elektronen eines Wasserstoffatoms zu berechnen
.

Aus spektroskopischen Messungen sind nicht

alle Energien für ein Elektron erlaubt. Im Bohr'schen Modell stellt man sich vor
,
das die Elektronen

auf Bahnen um den Htamkern kreisen
.

Die erlaubten Zustände werden mit n = 1
,
2

,2, ..., nummeriert.

Damit hat jeder Energiezustand n eine bestimmte Energie E
.

Effektiv können wir aber nur

Übergänge messen bspw. n = 1 -> n = 2.

En = -2
.
18x10-185 . -2

OnzE = Enz-En, = -2
.18x10-185-

Bsp .: Ein e geht von n=2 zu n =1 und

emmitiert dabei ein Photon.

&E = E2-En = -2
.

18x10189 (E -*) = 1
.
64-10-187

Eph=> X== -
6626 . 10345300.

1. 64 - 10-185

= 1212 x 10-10m
= 121

. 2 um

Einheiten für die Klausur
Für die Klausur ist es sehr wichtig ,

das ihr richtig mit Einheiten umgeht. Ihr

müsst Ergebnisse immer mit Korrekter Einheit angeben und sobald ihr Zahlen

einsetzt
,

müssen die Einheiten haben
. lausser dimensionslose Grössen)

[0] = Hz =
s

-1E : Energie (E] = - = Einheit ist Joule v : Frequenz
E = ho = 6

.

626 x 10
-3455 . 4

.

35x10451 = 2. 88x15199

102 Hz ist die höchste Frequenz , weswegen

Gammaphotonen die meiste Energie und

X damit die kürzeste Wellenlänge aufweisen.

Nach dem Bohrschen Atommodell hat

jeder Energiezustand n im Wasserstoffatom
die folgende Energie ,

wobei n = 1
,
2

,
3, ..., o

2
.
18x10

- 187
En = -

n2
Wir betrachten die Anregung eines e von

GE :
n = 3 zu At: n = 5

,
wofür gilt:

&E = -2
.18x10-18 (z

== 2
.
18x10

-185(52 - 5) = 1
.

55x10-197


